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Fokus

Laut einer neuen Studie des britischen Mini-
steriums für Wirtschaft und Handel sind nur 
18 Prozent der britischen Unternehmen be-
reit für den Export. Diese Zahl ist seit dem 
Vorjahr, als es noch 24 Prozent waren, stark 
gesunken. 
Besonders kleine Unternehmen kämpfen mit 
fehlendem Know-how und sehen sich 
schlecht auf den globalen Handel vorberei-
tet. Der Anteil der Unternehmen, die sich 
aktiv um neue Exportaufträge bemühen, 
liegt nur bei 27 Prozent. Technologieunter-
nehmen und Unternehmensverbände for-

dern von der britischen Regierung stärkere 
Unterstützung für kleine Unternehmen im 
Bereich E-Commerce und internationalen 
Handel. Sie plädieren für vereinfachte Leitli-
nien und finanzielle Hilfen, um die Export-
quote zu steigern und den digitalen Handel 
zu fördern. 
Der für Exporte zuständige Minister Gareth 
Thomas betonte besonders die Bedeutung 
des digitalen Handels für langfristiges 
Wachstum und die Schaffung qualifizierter 
Arbeitsplätze.

Ihre EXPORT today-Redaktion

UK wenig exportbereit
Unterstützung für den Export kleiner Unternehmen gefordert

www.gov.uk

Digitale Fabrik
Technologieplattform auf der MSV 2024.

 D ie Digitale Fabrik 2.0 wird bei der dies-
jährigen 65. Maschinenbaumesse in 

Brünn als eines der zentralen Highlights 
gelten. Vom 8. bis 11. Oktober 2024 werden 
dort die neuesten Trends aus Digitalisierung 
und Automation präsentiert. 
Diese Technologien spielen eine Schlüssel-
rolle für die Flexibilität und Wettbewerbsfä-
higkeit moderner Industrieunternehmen, 
insbesondere in Zeiten, in denen Nachhal-
tigkeit und Energieeffizienz immer wich-
tiger werden. 
Führende Unternehmen und Institutionen 
wie das Nationale Zentrum für Industrie 
4.0, KUKA, Siemens und viele mehr stellen 
auf der Sonderschau innovative Lösungen 
vor, die die Produktionsprozesse revolutio-
nieren. Besucher können in Halle F prak-

tische Einblicke in die Zukunft der Indus-
trieproduktion gewinnen, interaktive 
VR-Erfahrungen nutzen und sich über Fi-
nanzierungsmöglichkeiten für industrielle 
Innovationen informieren.  ❮

www.bvv.cz

Automatisierung und Digitalisierung gestalten 
die Zukunft der Industrie.
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Top-Erfolg
100 Jahre LKW Walter.
Das österreichische Familienunterneh-
men LKW Walter feiert sein hundertjäh-
riges Bestehen und blickt auf eine be-
eindruckende Erfolgsgeschichte zurück. 
Mit seiner Zentrale in Wiener Neudorf 
hat sich der Logistikriese als führender 
Anbieter im europäischen Transportsek-
tor etabliert. Mit mehr als 8.000 täg-
lichen Komplettladungen setzt LKW 
Walter vor allem auf innovative und 
nachhaltige Lösungen im Kombinierten 
Verkehr und trägt maßgeblich zur Re-
duktion von CO2-Emissionen bei.

www.lkw-walter.com
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 Martin Fehrmann, bislang Prokurist und 
weiterhin auch CFO von Randstad 

Österreich, ist nach erfolgreich absolvierter 
Prüfung zum neuen gewerberechtlichen Ge-
schäftsführer von Randstad Österreich er-
nannt worden. Der 41-jährige Deutsche mit 
Wohnsitz Wien übernimmt ab sofort die 
Verantwortung für das Geschäft der Arbeits-
kräfteüberlassung in Österreich. Während 
Fehrmann seine Aufgabenbereiche erwei-
tert, bleibt Bjørn Toonen weiterhin Mana-
ging Director von Randstad Österreich. 
„Im aktuellen Marktumfeld entwickelt sich 
Randstad Österreich gerade besser als der 
allgemeine Zeitarbeitsmarkt, was auch neu 
gewonnenen Großkunden wie ÖBB, Spar 
und EVN zu verdanken ist“, sagt Toonen.
Neben der Geschäftsführung kommt es zu 
weiteren Neuerungen auf der Manage-

mentebene von Randstad Österreich: COO 
Ulla Havas hat sich mit 31. August 2024 aus 
dem Unternehmen verabschiedet. Der 
43-jährige Alexander Becker übernimmt 
nun zusätzlich die Marketing-Agenden. 

Zugang in der Sales-Leitung
Zum Ausbau des operativen Geschäfts wird 
auch die Leitungsfunktion im Vertrieb neu 
besetzt: Der in Ebreichsdorf (Bezirk Baden, 
NÖ) lebende Wiener Patrick Cilif (33) ist 
seit 1. März neuer Head of Sales von Rand-
stad Österreich. Zudem begleitet die Wiener 
Unternehmensberaterin Katrin Muhr (34) 
den international tätigen Personaldienstlei-
ster extern als Interim HR Director bei der 
Neuausrichtung in den Bereichen Organisa-
tion und Unternehmenskultur. Mit diesen 
erfahrenen Führungskräften stellt sich 

Randstad Österreich für die kommenden 
Jahre stark auf. 
Randstad führt mit der neuen Strategie 
„Partner for Talent“ zwei neue Spezialisie-
rungen ein: Randstad Operational und 
Randstad Professional. Während sich Rand-
stad Operational vorwiegend auf das Ma-
nagement von operativem Personal und die 
Verbindung von Talenten mit Unternehmen 
konzentriert, bringt Randstad Professional 
die hochqualifizierten Fachkräfte und er-
folgreiche Unternehmen zusammen. ❮

www.randstad.at

Gestärkte Führung
Martin Fehrmann (41) steigt zum gewerberechtlichen 
 Geschäftsführer neben Randstad-CEO Bjørn Toonen auf.

Martin Fehrmann (41), neuer gewerberecht-
licher Geschäftsführer von Randstad Österreich
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From Austria
to überall.
Let’s go global: 
mit den Export-Experten von DB Schenker in Österreich.

Kontaktieren Sie uns:
info.at@dbschenker.com | +43 (0) 5 7686-210900  
www.dbschenker.com/at

 Scan me

http://www.dbschenker.com/at
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 Der gesellschaftliche und technische Wan-
del verändert viele Aspekte des täglichen 

Lebens – und auch Unternehmen stehen vor 
neuen Herausforderungen. Der Prüf- und 
Zertifizierungsspezialist TÜV SÜD ist aner-
kannter Partner für Lösungen in den Be-
reichen Qualität, Sicherheit und Nachhaltig-
keit. TÜV SÜD unterstützt Betriebe durch 
unabhängige Prüfleistungen dabei, das Ver-
trauen in Technologien zu stärken und die 
Zuverlässigkeit von Prozessen, Produkten 
und Systemen zu steigern.

Nachhaltige Lösungen als Mission 
Nachhaltigkeit ist für TÜV SÜD nicht „nur“ 
ein ethischer Grundsatz, sondern ein zuneh-
mend wichtigerer wirtschaftlicher Faktor. 
Unternehmen, die etwa Bestimmungen der 
EU-Taxonomie als Chance wahrnehmen, 
sind nachweislich wettbewerbsfähiger. Sie 
schaffen damit eine wichtige Vorausset-
zung, um auch auf globaler Ebene noch er-
folgreicher zu sein. 
Seit der Gründung 1866 hat sich TÜV SÜD 
der Förderung von nachhaltigen und si-
cheren Lösungen für Unternehmen ver-

schrieben und bleibt diesem Engagement 
bis heute treu – kein Wunder also, dass TÜV 
SÜD bereits heute über ein umfassendes 
Portfolio an stark nachgefragten grünen 
Dienstleistungen verfügt, das Unternehmen 
dabei unterstützt, ihre Verantwortung ge-
genüber Menschen und Umwelt wahrzu-
nehmen. Die Dienstleistungen von TÜV 
SÜD reichen von Prüfungen und Zertifizie-
rungen bis hin zu Auditierungen und Bera-
tungen. „Von der Planungs- bis zur Projek-
tierungsphase: In allen Phasen eines 
Unternehmens sowie über alle Produktle-
bensphasen hinweg bieten unsere Exper-
tinnen und Experten ganzheitliche, indivi-
duelle Lösungen an, um Innovationen 
wirtschaftlich sinnvoll, technisch sicher und 
nachhaltig in die Unternehmensstrukturen 
zu implementieren. Wir schöpfen aus mehr 
als 150 Jahren Erfahrung, um technolo-
gische Entwicklungen frühzeitig vorauszu-
sehen und gewinnbringend zu nutzen – stets 
mit dem Ziel, eine sichere und nachhaltigere 
Zukunft auf den Weg zu bringen“, so Gerald 
Bachler, CEO von TÜV SÜD in Österreich 
und CEE.

Regional verwurzelt, global vernetzt
Mit dem neuen Standort in Wiesing im Tiro-
ler Bezirk Schwaz, dem Internationalen 
Kompetenzzentrum für Sicherheit und Seil-
bahnen, ist TÜV SÜD in Österreich ein 
wichtiger regionaler Akteur. Der Standort 
ist seit 2022 in Betrieb, zeichnet sich durch 
die Ausstattung mit neuester digitaler Prüf-
technik aus und wurde mit E-Ladestationen, 
Photovoltaikanlagen und modernen Luft-
wärmepumpen ausgestattet, um möglichst 
energieeffizient und umweltschonend zu 
agieren. Von Wiesing und weiteren Nieder-
lassungen in Wien, Oberösterreich, Salz-
burg, der Steiermark und Vorarlberg aus 
werden Kundinnen und Kunden 365 Tage 
im Jahr mit höchster Kompetenz betreut – 
schon mehr als 200 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind hierfür tagtäglich im Ein-
satz. 
Gleichzeitig ist TÜV SÜD in Österreich 
Teil eines weltweiten Kompetenznetzwerks. 
Die globale Präsenz bietet dem Unterneh-
men die Möglichkeit, die Expertise aus Ent-
wicklungen und Best Practices weltweit für 
sich zu nutzen sowie Services und Prüfein-
richtungen kontinuierlich zu optimieren. 
Mit rund 28.000 Expertinnen und Experten, 
weltweit an mehr als 1.000 Standorten ver-
treten, bietet TÜV SÜD eine maßgeschnei-
derte Betreuung nach modernsten Anforde-
rungen und Standards. „Mit dem 
Internationalen Kompetenzzentrum für Si-
cherheit und Seilbahnen sind wir in Wiesing 
in Tirol regional fest verankert. Insbesonde-
re die Expertise für Seilbahnprüfungen ist 
weit über die Grenzen des Landes hinaus 
gefragt. Aktuell sind Expertinnen und Ex-
perten von TÜV SÜD bei internationalen 
Projekten in 20 Ländern – unter anderem 
bei Prüfverfahren von Seilbahnprojekten in 
Mexiko, Kolumbien, Chile, China und In-
dien – im Einsatz. Darauf sind wir stolz“, 
berichtet Bachler über die starke Nachfrage 
nach Seilbahnkompetenz von TÜV SÜD. ❮
Mehr Informationen finden Sie unter 
https://www.tuvsud.com/at

Die Seilbahnexpert:innen von TÜV SÜD sind weltweit im alpinen und urbanen Raum im Einsatz.

Verbindet Sicherheit & Nachhaltigkeit
Für technische Sicherheit ohne Kompromisse und auf dem Weg zu mehr Nachhaltigkeit unter-
stützt TÜV SÜD mit Fachkompetenz und umfangreichen Services. Verankert in Österreich und 
mit globalem Netzwerk ist TÜV SÜD ein Partner für maßgeschneiderte Lösungen. 
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Der Digitale Briefkasten.
Ihre physische Briefpost  
am Handy empfangen. Video und  

Bestellung:

 Tagesaktuell als PDF
 Immer & überall per App
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 Diam Bouchage, der Pionier in der Kor-
ken-Technologie, begeht sein 20-jäh-

riges Bestehen und markiert diesen Meilen-
stein mit einer Rückschau auf zwei 
Jahrzehnte bahnbrechender Innovation. Seit 
15 Jahren sind die revolutionären DIAM-
Verschlüsse exklusiv bei Müller Glas in Ös-
terreich erhältlich, was eine besondere Part-
nerschaft zwischen den beiden Unternehmen 
markiert.

Ein Meilenstein in der Weinwelt
Die Einführung der DIAMANT-Technolo-
gie im Jahr 2004 stellte einen Wendepunkt 
in der Weinbranche dar. Dieses umwelt-
freundliche Verfahren nutzt superkritisches 
CO2, um Korken von TCA-Partikeln zu rei-
nigen und somit den gefürchteten Korkge-
schmack zu eliminieren. Winzer profitieren 
seither von höchster organoleptischer Neu-
tralität und einem optimalen Aromenschutz 
für ihre Weine.

15 Jahre Erfolg in Österreich
„Die letzten 20 Jahre haben die Bedeutung 
der DIAMANT®-Technologie eindrucks-
voll unter Beweis gestellt“, erklärt Eduard 
Schiebl, Verschlussexperte von Müller 
Glas. „DIAM hat nicht nur den Korkge-
schmack beseitigt, sondern den Verschluss 
zu einem präzisen Werkzeug für Winzer ge-
macht. Dank der Möglichkeit, den Sauer-

stofftransfer exakt zu steuern, können Win-
zer den perfekten Verschluss für jedes 
spezifische Weinprofil wählen.“
Müller Glas ist seit 15 Jahren der exklusive 
Vertriebspartner der DIAM-Verschlüsse in 
Österreich und spielt eine zentrale Rolle in 
diesem Erfolg. Das Unternehmen hat sich 
als vertrauensvoller Partner etabliert, der für 
höchste Qualitätsstandards und Innovati-
onen im Bereich der Weinverpackung be-
kannt ist.

Partnerschaft für Innovation und Qualität
„Unsere Partnerschaft mit Diam Bouchage 
ist ein wesentlicher Bestandteil unseres Er-
folgs“, betont Andreas Dornhackl, Ge-
schäftsführer von Müller Glas. „Wir sind 
stolz darauf, die DIAM-Verschlüsse anbie-
ten zu können, die in der Weinwelt als Maß-
stab für höchste Qualität gelten. Diese ex-
klusive Zusammenarbeit spiegelt unser 
Engagement für Innovation und exzellenten 
Service wider.“

Gemeinsam auf dem Weg zur Perfektion
Diam Bouchage und Müller Glas vereint 
eine gemeinsame Vision von Perfektion und 
Fortschritt. Gemeinsam bieten sie Winzern 
innovative Lösungen und Produkte, die den 
Weinbau auf ein neues Niveau heben. ❮

www.muellerglas.at/
diam-cork.com/de

20 Jahre DIAM
Der Korken, der die Weinwelt veränderte.
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Diam Bouchage, 
der Pionier in 
der Korken-Tech-
nologie, begeht 
sein 20-jähriges 
Jubiläum.

Wettbewerb
Internationaler Gegenwind 
setzt heimische Exportwirt-
schaft zunehmend unter Druck

 Nach zwei sehr starken Jahren, in denen 
Österreichs Exportbetriebe Rekorder-

gebnisse erwirtschaften konnten, schlägt sich 
das schwierige Umfeld auf die bisher stabile 
Exportwirtschaft immer stärker nieder.
„Die Betriebe spüren zunehmend das nied-
rige Wachstumsniveau der Weltwirtschaft 
und vor allem die schwache Konjunktur in 
unserem wichtigsten Exportmarkt Deutsch-
land“, betonte die stv. Generalsekretärin der 
Wirtschaftskammer Österreich (WKÖ), Ma-
riana Kühnel. Demnach ist Österreichs Au-
ßenhandelsvolumen geschrumpft: Die Im-
porte von Waren nahmen um -12,2 Prozent 
auf 94 Mrd. Euro ab, die Exporte gingen um 
-5,5 Prozent auf 97 Mrd. Euro zurück.
Zudem sieht sich die heimische Exportwirt-
schaft mit einer Verschlechterung ihrer 
preislichen Wettbewerbsposition konfron-
tiert, wie aus der jüngsten Export-Spezial-
auswertung des WKÖ-Wirtschaftsbarome-
ter hervorgeht. Über 60 Prozent der 
Exportfirmen berichten von einer Ver-
schlechterung ihrer preislichen Wettbe-
werbsposition im Vergleich zu ihren auslän-
dischen Mitbewerbern in den letzten 12 
Monaten. 29 Prozent der Exportbetriebe er-
warten Umsatzrückgänge im Export. „Die 
Erfolge unserer Exportbetriebe sind ein es-
senzieller Puzzlestein für den Wohlstand in 
unserem Land. Wettbewerbsfähigkeit muss 
daher sowohl auf europäischer als auch auf 
nationaler Ebene Top-Priorität haben, um so 
den internationalen Gegenwind zumindest 
abzufedern. Wir dürfen uns nicht aus wich-
tigen Märkten hinauspreisen“, so Kühnel. ❮

http://wko.at

Forderungsrealisierung 
w e l t w e i t  
zu besonderen
Konditionen!

www.akzepta.at
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http://www.rittal.at
https://www.1000-kundenmeinungen.eu/
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 Über einen regelrechten Medaillenregen 
kann sich das Weingut des Benedikti-

nerklosters Admont freuen. Dveri Pax wur-
de bei der größten offiziell anerkannten 
Weinbewertung der Welt mit zwei Goldenen 
und fünf Silbernen ausgezeichnet. 
Die AWC Vienna ist entschieden. Knapp 
11.000 Weine von rund 1.400 Produzenten 
aus 41 Ländern stellten sich bei der größten 
offiziell anerkannten Weinbewertung der 
Welt dem internationalen Vergleich. Darun-
ter auch erlesene Weine von Dveri Pax. Das 
Weingut, das sich im Besitz des Benedikti-
nerstiftes Admont befindet, liegt im slowe-
nischen Jarenina, nur einen Steinwurf von 
der Grenze zur Steiermark entfernt. Auf ei-
ner Anbaufläche von zirka 73 Hektar be-
treibt das obersteirische Kloster bereits seit 
über 800 Jahren Weinbaukultur auf höchs-

tem Niveau. Erfahrung, die man schmeckt. 
Für seinen Sauvignon Blanc, Jahrgang 
2023, konnte Dveri Pax die Goldmedaille 
erzielen. Ebenso Gold gab es für den Dveri 
Pax Riesling M, Jahrgang 2018.  

Prämierte Weißweine
Vier weitere Weißweine von Dveri Pax wur-
den mit Silbermedaillen prämiert: Der Ries-
ling, Jahrgang 2022, der Sauvignon Blanc 
V, Jahrgang 2015, der Chardonnay, Jahr-
gang 2019, und der Grauburgunder, Jahr-
gang 2022, überzeugten die Jury und brach-
ten dem Weingut einen weiteren 
internationalen Erfolg ein. 

Positive Prognose für Jahrgang 2024
Neben hoch prämierten Weißweinen gelang 
es Dveri Pax auch mit einem besonderen 

Schaumwein Silber zu holen: dem DP Brut 
Rose, Jahrgang 2018. „Wir freuen uns, dass 
wir uns einmal mehr im internationalen Ver-
gleich einen Namen machen konnten“, sagt 
Stift Admonts Wirtschaftsdirektor Franz Pi-
chler und gibt gleichzeitig eine positive Pro-
gnose für den Weinjahrgang 2024 ab: „Wir 
befinden uns momentan, viel früher als ge-
wöhnlich, mitten in der Erntezeit. Die Ar-
beit ist in vollem Gange und wir erwarten 
auch in diesem Jahr eine herausragende 
Qualität.“   ❮

https://dveri-pax.at

AWC Vienna
Das Weingut des Benediktinerstiftes Admont feiert mit Gold 
und Silber für Dveri PAX einen großen Erfolg!

Für den Sauvignon Blanc, Jahrgang 2023, 
 konnte Dveri Pax die Goldmedaille erzielen.
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 Boehringer Ingelheim gibt die Übernah-
me der Saiba Animal Health AG be-

kannt, eines Unternehmens, das sich auf die 
Entwicklung neuartiger therapeutischer 
Arzneimittel zur Behandlung chronischer 
Erkrankungen bei Haustieren konzentriert. 
Mit der Übernahme stärkt Boehringer Ingel-
heim seine Pipeline für Forschung und Ent-
wicklung (F&E) im Bereich Tiergesundheit, 
insbesondere in der schnell wachsenden Ka-
tegorie der Haustiertherapeutika.
Mit der steigenden Lebenserwartung von 
Haustieren wächst auch der Bedarf an wirk-

samen Behandlungsmöglichkeiten für chro-
nisch fortschreitende Krankheiten. 
Die innovative Technologieplattform von 
Saiba Animal Health nutzt einen einzigar-
tigen therapeutischen Impfstoffansatz, der 
entwickelt wurde, um eine Immunantwort 
gegen chronische Krankheiten wie Aller-
gien, Entzündungen und Schmerzen hervor-
zurufen. Die therapeutischen Impfstoffe 
enthalten virusartige Partikel, die das Im-
munsystem des Tieres stimulieren. Sie pro-
duzieren neutralisierende Antikörper gegen 
die tiereigenen krankheitsverursachenden 
Proteine. Dieser Ansatz kann zu einer län-
geren Wirkdauer, besseren Behandlungser-
gebnissen und einer höheren Anwender-
freundlichkeit führen und damit die 
Compliance der Tierhalter*innen verbes-
sern. 

Artspezifische medizinische Versorgung
Die Übernahme erfolgt nach mehreren 
 Entwicklungs- und Lizenzkooperationen 
zwischen Boehringer Ingelheim und Saiba 
Animal Health. Im Rahmen dieser Koope-
rationen wurden mehrere artspezifische 
Produktkandidaten entwickelt, die auf der 
Technologieplattform von Saiba Animal 
Health basieren und die Behandlung chro-
nischer Krankheiten bei Haustieren verbes-
sern sollen. 
„Die Bündelung unserer Kräfte wird den 
Weg für eine ganz neue Klasse therapeu-
tischer Arzneimittel für Haustiere ebnen, 
die das Leben von Tieren und ihren 
Halter:innen nachhaltig verbessern wer-
den“, freut sich Dr. Gary T. Jennings, CEO 
von Saiba Animal Health. ❮

www.boehringer-ingelheim.com/at 

Bereich Tiergesundheit
Das forschungsorientierte Pharmaunternehmen Boehringer 
Ingelheim übernimmt Saiba Animal Health.

Boehringer Ingelheim erweitert sein  
F&E-Portfolio im Bereich Tiergesundheit.
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Schweres Gepäck 

DAS MAGAZIN FÜR UNTERNEHMER
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Trotz zahlreicher Herausforderungen, die es international zu stemmen gilt, 

haben Österreichs Tourismusbetriebe allen Grund für Optimismus.

Top-Themen Huaweis „Summer School for Female Leadership“, Einreichphase zum 

WEconomy Diversity Award 2025 u. v. m. Innovative Industrie Knifflige Aufgaben für 

Roboter Oberösterreich Österreichs Industriehochburg rüstet sich für die Zukunft
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